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WIEN.  Die Wirtschaftsauskunf­
tei CRIF hat eine Erhebung zur 
heimischen Handelsbranche 
durchgeführt, präsentiert im 
„Branchenreport Handel“. Er­
mittelt wurden sowohl die An­
zahl der Neugründungen als 
auch Insolvenzen der Jahre 2013 
bis 2017, die Eigenkapitalaus­
stattung der Handelsunterneh­
men in den neun Bundesländern 
sowie die bevorzugten Firmen­
standorte in Österreich.

Während in den Jahren von 
2013 bis 2016 bei den Neugrün­
dungen im Handel stets ein fort­
währender Anstieg zu verzeich­
nen war, gab es im vergangenen 
Jahr einen Rückgang. Waren es 
2016 noch 18% der österreich­
weiten Neugründungen, die auf 
Handelsbetriebe entfielen, zeigt 
das Jahr 2017 nur noch einen 
Anteil von 16,1%.

Dynamisches Wien
Die meisten Neugründungen gab 
es dabei in Wien (20,5%), Nie­
derösterreich (19,8%) und Ober­
österreich (17%). Ihnen folgen 
die Steiermark (15,3%), Kärnten 
und Tirol (beide mit 6,8%) sowie 
Salzburg (5,9%). Wie schon 2016, 
bilden Vorarlberg (4,4%) und das 
Burgenland (3,3%) die Schluss­
lichter im Ranking.

Bei den Insolvenzen zeigt sich 
eine erfreuliche Tendenz: Wäh­
rend in den Jahren 2013 auf 
2014 die Anzahl der Insolvenzen 
in der Handelsbranche zunahm 
(+5,5%), gibt es in den vergange­
nen drei Jahren (2015 bis 2017) 
einen deutlichen Rückgang. Die 
Erhebung von CRIF zeigt, dass 
von 2016 auf 2017 die Anzahl 
der gemeldeten Insolvenzen bei 
österreichischen Handelsbe­
trieben um rd. 12,5% gesunken 
ist. Die Bundesländer mit der 
höchsten Insolvenzrate im Be­
reich Handel 2017 sind weiter­
hin Wien (27,6%), Niederöster­
reich (21%) sowie Oberösterreich 
(15,6%). Die wenigsten Insolven­
zen gab es in Vorarlberg (3,5%) 
und dem Burgenland (3,4%).

„Wenn auch im letzten Jahr we­
niger Handelsunternehmen als 
in den Jahren zuvor gegründet 
wurden, ist und bleibt die Han­
delsbranche für die österreichi­
sche Wirtschaft enorm wichtig. 
Die Branche ist sehr dynamisch 
und durch einen hohen Konzen­
trationsgrad im Einzelhandel 
geprägt. Neben dem Einzelhan­
del weist auch der Onlinehandel 
kontinuierlich ein starkes Um­
satzwachstum auf – Tage wie der 
Black Friday oder Cyber Monday 
am Ende des Jahres setzen hier 
zusätzlich starke Impulse“, er­
läutert Boris Recsey, Geschäfts­
führer CRIF Österreich.

Österreichische Handelsunter­
nehmen haben ihren Firmensitz 
vermehrt in Niederösterreich 
(20,2%) und Wien (19,9%). Jedoch 
auch die Bundesländer Ober­
österreich (16,6%), Steiermark 
(13,7%), Tirol (8,2%) sowie Salz­
burg (7,2%) sind attraktiv. Auf 
den letzten Plätzen befinden sich 
Kärnten (6,7%), Vorarlberg (4,3%) 
und das Burgenland mit 3,1%.

Weiters erhob CRIF die Eigen­
kapitalquote der Unternehmen: 
Alle Bundesländer konnten hier 
einen Anstieg verzeichnen, im 
Ländle (40,8%) und in Tirol (36,7%) 
ist sie besonders hoch. (red)
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Wenn auch im letzten Jahr we-
niger Handelsunternehmen als 
in den Jahren zuvor gegründet 
wurden, ist und bleibt die Han-
delsbranche für die österreichi-
sche Wirtschaft enorm wichtig. 
Die Branche ist sehr dynamisch.

Facts & Figures
Über die Studie
Als Berechnungszeit­
raum für Insolvenzen und 
Gründungen wurde der 
Zeitraum von 1.1.2013 bis 
31.12.2017 (Datenstand 
24.1.2018) herangezogen. 
Für alle anderen Berech­
nungen wurden jene 
Firmen berücksichtigt, die 
zum 24.1.2018 aktiv waren. 
Ausgenommen wurden 
ausländische Firmen sowie 
ausländische Rechts­
formen.

Über CRIF
CRIF ist ein weltweit tätiges 
Unternehmen, das sich auf 
Bonitäts- und Unterneh­
mensinformationen sowie 
auf die Entwicklung und 
Wartung von Systemen 
zur Unterstützung von 
Entscheidungsprozessen 
spezialisiert hat. Gegründet 
1988 in Bologna (Italien), 
ist CRIF heute auf vier Kon­
tinenten präsent (Europa, 
Amerika, Afrika und Asien). 
In Österreich ist CRIF als 
Wirtschaftsauskunftei 
Marktführer.
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„Branche ist dynamisch“
Boris Recsey, Geschäftsführer der Wirtschaftsauskunftei CRIF Österreich, stellt 
dem Handel ein gutes Zeugnis aus: weniger Insolvenzen, starke Dynamik.
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